
Inklusion als praktische Hilfe
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ZEITZ/MZ. Der Verlängerung des
Vorhabens Örtliches Teilhabema-
nagement der Stadt Zeitz wurde
vom Stadrat bis zum 31. Juli 2028
zugestimmt. Der entsprechende
Antrag wurde bei der Investitions-
bank des Landes Sachsen-Anhalt
bereits im Februar gestellt, die Be-

Das Örtliche
Teilhabemanagement
wurde in Zeitz
verlängert.

willigung steht laut Stadt Zeitz je-
doch noch aus. Das Örtliche Teil-
habemanagement ist eine kom-
munale Initiative, die Inklusion
und Barrierefreiheit fördert.

In Zeitz fanden dazu eine Reihe
von Veranstaltungen statt. Darü-
ber hatte Oberbürgermeister
Christian Thieme (CDU) in der
letzten Stadtratssitzung vor der
Sommerpause informiert. Hervor-
zuheben wäre hier der Fachvor-
trag zum Thema „Nachbarschafts-
hilfe“. Dieser Vortrag richtete sich
sowohl an Hilfesuchende, als auch
an die potenziellen ehrenamtli-
chen Helferinnen und Helfer. Das
Konzept der Nachbarschaftshilfe

beruht demnach darauf, dass en-
gagierte Einzelpersonen hilfe- und
pflegebedürftigen Menschen bei
Dingen des alltäglichen Lebens
unterstützen und ihnen somit er-
möglichen, am sozialen Leben teil-
zuhaben und möglichst lange in
den eigenen vier Wänden wohnen
bleiben zu können. Neben dem
Vortrag habe es Informationsstän-
de zu verschiedenen Themen, wie
Eingliederungshilfe, Pflegeleistun-
gen, Vorsorgevollmachten, barrie-
refreien Wohnmöglichkeiten so-
wie digitalen Angeboten und Hilfs-
mitteln für Seniorinnen und Senio-
ren gegeben. Leser regten an, dass
solche Veranstaltungen regelmä-

ßig stattfinden sollten. Mit einer
solchen Veranstaltung erreiche
man immer nur einen Teil der Ziel-
gruppe und es dauere, bis sich so
ein Angebot herumspreche, mein-
te ein Anrufer dazu. „Wenn wir in
der Stadt dieses Teilhabeprojekt
fortführen, und der Stadtrat hat es
ja so beschlossen, dann sollte sich
daraus auch ein Maximum an
Unterstützung für die Betroffenen
ergeben.“

Eine Leserin regte beim jüngs-
ten MZ-vor-Ort-Termin im Cowor-
king-Space an, so eine Veranstal-
tung vielleicht im Mai kommen-
den Jahres, dem Aktionsmonat für
Inklusion, zu planen.


